
db. Die „Westliche Wertege-
meinschaft“ ist eine Gemein-
schaft, in der Völker nach den
Regeln des Kapitalismus von
einer immer reicher werdenden
Führungsschicht ausgebeutet
werden. „Heute ist Demokratie
Fassade der Plutokratie (Geld-
herrschaft)“, dies erkannte bereits
1922 der Gründer der Paneuropa-
Union, R.N. Graf Coudenhove-
Kalergi. Da Geldherrschaft sich
nicht offen zeigt, kann den Völ-
kern von ihren gewählten Volks-
vertretern und den der Geldherr-
schaft dienenden Medien
Demokratie und Freiheit vorge-
täuscht werden. Die „Westliche
Wertegemeinschaft“ strebt unter
der falschen Flagge Freiheit
und Demokratie Weltherrschaft
an. Sie stößt dabei jedoch auf
Widerstand. Der Irak und Afgha-
nistan sind Beispiele für weitge-
hend gescheiterte Versuche, eben-

so wie der Ausbreitungsversuch
der Orangene Revolution in der
Ukraine vor einigen Jahren. Ge-
genwärtig versuchen sich Rus-
sen in den von ihnen bewohnten
Gebieten der Ukraine gegen einen
erneuten Versuch der Vereinnah-
mung durch die „Westliche Werte-
gemeinschaft“ zur Wehr zu setzen.
Es ist ihr gutes Recht, selbst zu
bestimmen, unter welchem Herr-
schaftssystem sie leben wollen.
Mögen Russen standhaft bleiben
und der verlogenen „Westlichen
Wertegemeinschaft“ eine weitere
Niederlage bereiten. Und mögen
Ukrainer erkennen, dass Freiheit
und Demokratie der „Westlichen
Wertegemeinschaft“ eine Mogel-
packung ist. Zu Freiheit und De-
mokratie führen weder Kommu-
nismus noch Kapitalismus. Der
neue Weg zur mündigen Gesell-
schaft bildet sich gerade jetzt –
durch Aufklärungsarbeit. [4]
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INTRO
Ein Austritt
aus der EU wäre
rechtlich abgesichert:
Es ist immer wieder er-
staunlich, dass Bürger al-
len Ernstes behaupten, dass
ein EU-Austritt nicht mög-
lich sei. Das wird den Men-
schen offenbar über viele
Kanäle „vermittelt“, ent-
spricht aber nicht den Fak-
ten! Der Austritt aus der
EU ist im geltenden „EU-
Vertrag über die Arbeits-
weise der Europäischen
Union“ (Lissabon-Vertrag)
genau geregelt. [1]

Artikel 50 des EU-Vertrages lautet wörtlich:
1. Jeder Mitgliedstaat kann
im Einklang mit seinen ver-
fassungsrechtlichen Vorschriften
beschließen, aus der Union
auszutreten.
2. Ein Mitgliedstaat, der aus-
zutreten beschließt, teilt dem Eu-
ropäischen Rat (Anmerkung: die
Staats- und Regierungschefs) sei-
ne Absicht mit. Auf der Grund-
lage der Leitlinien des Europä-
ischen Rates handelt die Union
mit diesem Staat ein Abkommen
über die Einzelheiten des Aus-

trittes aus und schließt das Ab-
kommen, wobei der Rahmen für
die künftigen Beziehungen die-
ses Staates zur Union berück-
sichtigt wird.
Das Abkommen wird nach Arti-
kel 218 Abs. 3 des Vertrages
über die Arbeitsweise der Euro-
päischen Union ausgehandelt. Es
wird vom Rat im Namen der
Union geschlossen; der Rat be-
schließt mit qualifizierter Mehr-
heit nach Zustimmung  des Euro-
päischen Parlaments.

3. Die Verträge finden auf den
betroffenen Staat, ab dem Tag
des Inkrafttretens des Austritts-
abkommens oder andernfalls
zwei Jahre nach der in Abs. 2
genannten Mitteilung keine An-
wendung mehr, es sei denn,
der Europäische Rat beschließt
im Einvernehmen mit dem be-
troffenen Mitgliedstaat einstim-
mig,  diese Frist zu verlängern.
Die Absätze 4 und 5 des Aus-
trittsartikels sind rein formaler
Natur und unbedeutend. [2]
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Russische Biowaffe mit US-Patent? (von Eva Herman)

Austritt aus der EU – überparteiliches Volksbegehren:
Weil Österreichs Bürger nicht
länger als Melkkuh für die
„Rettung“ des Teuro und der
Banken-Misswirtschaft herhal-
ten wollen! Immer höhere Milli-
ardenzahlungen für „Brüssel“ –
das Fass ohne Boden – bedeuten
eine kalte Enteignung der Bürger-
einkommen. Stattdessen Wieder-
eintritt in die funktionierende und
sparsame EFTA zur Regelung
der Handelsbeziehungen.
 Weil echte Neutralität jegliche
Mitwirkung an einem Militär-
pakt wie der EU-Armee (mit ih-
rem Naheverhältnis zur NATO)
ausschließt – siehe Schweiz.
 Weil wir nicht Mitglieder der
 ATOMMACHT EU bleiben und
für diese auch nicht weiter zahlen
wollen (EURATOM-Vertrag!)
 Weil das oberste Prinzip der EU

– der grenzenlose, völlig ungezü-
gelte Freihandel – nur den Kon-

zerninhabern dient, zum Schaden
von Volkswirtschaften, Natur
und Gesundheit!
Folgen: Verfall der Löhne, Ge-
hälter und Pensionen. Verlust
der örtlichen Nahversorgung,
Lebend-Tiertransporte über rie-
sige Entfernungen, kein (Ein-
fuhr-) Schutz vor genmanipu-
lierten Substanzen.
Weil mit dem Lissabon-Vertrag,
der geltenden Arbeitsgrundlage
der EU, die wichtigsten Prin-
zipien jeglicher Demokratie  (z.B.
die Gewaltenteilung) ausgeschal-
tet wurden.
Nicht gewählte Kommissare be-
stimmen, das EU-„Parlament“
hat keine Gesetzgebungsbefug-
nis. So können Österreicher das
Volksbegehren unterstützen:
Fordern Sie unsere Unterstüt-
zungserklärung an und füllen Sie
diese aus! [3]

Quellen:
[1], [2],[3] Originalartikel; www.webinformation.at/material/Wegwarte_final.pdf |

[4] Die neue Leserbriefzeitung LBZ, 218. Ausgabe/Jahrgang 2014

Demokratie als Fassade der Geldherrscher„Zu erkennen, dass man
geirrt hat, ist ja nur das

Eingeständnis, dass man
heute schlauer ist als gestern.“

Johann Caspar Lavater

Fortsetzung Seite 2

Es ist soweit: Die Krise in den
Medien nimmt deutlich Gestalt
an. Ein riesiger, prachtvoller
Glaspalast, der seit einem Jahr-
hundert auf einflussreichem Po-
dest stand, beginnt jetzt zu split-
tern, er bricht ein. Warum? Ganz

einfach: Weil sein Fundament
instabil ist: Der Sturz war vorpro-
grammiert. Denn es fehlte von Be-
ginn an der Wille zur reinen Wahr-
heit. Nun fordern immer mehr
Menschen von unseren Journalis-



ten einen Tag der Wahrheit. Gera-
de am Beispiel der Ukraine-Russ-
land-Berichterstattung werden die
Medienlügen derzeit immer deut-
licher. Ein Blick in die westliche
Presse: Da wird ganz aktuell „den
Russen“ eine biologische Kriegs-
führung unterstellt und zwar mit
Ebola-Viren. Bei „Die Welt online“
lautet die Überschrift eines Arti-
kels heute, am 21. August, wört-
lich: „Russland hat Ebola zur
Waffe gemacht“. Und weiter wird
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Schlusspunkt ●
Ein alter Araber lebt seit mehr als 40 Jahren in Chicago. Er
würde gerne in seinem Garten Kartoffeln pflanzen, aber er
ist allein, alt und schwach. Deshalb schreibt er ein E-Mail an
seinen Sohn, der in Paris studiert: „Lieber Ahmed, ich bin sehr
traurig, weil ich in meinem Garten keine Kartoffeln pflanzen
kann. Ich bin sicher, wenn du hier wärst, könntest du mir
helfen und den Garten umgraben. Dein Vater.“
Prompt erhält der alte Mann ein E-Mail aus Paris:„Lieber Vater,
bitte rühre auf keinen Fall irgendetwas im Garten an. Dort
habe ich nämlich wichtige Dinge für eine heilige Mission
versteckt. Dein Sohn Ahmed. Gepriesen sei Allah.“
Keine sechs Stunden später umstellten die US-Army, die
Marines und die CIA das Haus des alten Mannes. Sie neh-
men den Garten Scholle für Scholle auseinander, suchen
jeden Millimeter ab, finden aber nichts. Enttäuscht ziehen sie
wieder ab.
Am nächsten Tag erhält der alte Mann wieder eine E-Mail
von seinem Sohn: „Lieber Vater, ich nehme an, dass der
Garten jetzt komplett umgegraben ist und du Kartoffeln
pflanzen kannst. In Liebe, Ahmed! Gepriesen sei der ameri-
kanische Geheimdienst.“

hr. Noch immer halten viele
Deutsche die „Bundesrepublik
Deutschland“ (BRD) für einen
souveränen Staat. Dabei hätten
die Enthüllungen des Ex-CIA-
Agenten Edward Snowden über
die Machenschaften der US-
Dienste jedem denkfähigen Men-
schen längst die Augen öffnen
müssen. Ich fasse einmal die
wichtigsten Hinweise zur recht-
lichen Lage der BRD zusammen.
Dr. Wolfgang Schäuble erklärte
2010 als amtierender Innenminis-
ter: „Wir sind in Deutschland seit
dem 8.5.1945 zu keinem Zeit-
punkt mehr voll souverän gewe-
sen“, und Gregor Gysi 2013 im
Bundestag: „Ich muss Ihnen mal
ganz ernsthaft sagen, dass das
Besatzungsstatut noch immer
gilt“. Schon 1949 hatte Prof.
Carlo Schmid, der „Vater“ des
Grundgesetzes, im parlamenta-
rischen Rat die Bundesrepublik
Deutschland als „Organisation

einer Modalität der Fremdherr-
schaft“, also schlicht als Fremd-
herrschaft, bezeichnet. Tatsäch-
lich hat die „Bundesrepublik
Deutschland“ als staatsähnliche
Selbstverwaltung von den Alliier-
ten den Auftrag, das Deutsche
Reich zu verwalten. Durch den
Notenwechsel vom 27./28.9.1990
dürfen die Alliierten in den Wirt-
schaftskreislauf eingreifen.
Ist die BRD demnach die Macht,
die in fremdem Auftrag das Deut-
sche Reich verwaltet? Dies ist ein
unhaltbarer Zustand, der, wenn
er anhält, das Deutsche Volk ins
Verderben reißen wird. Auf
Grund dieser und vieler weiterer
Fakten erhebt sich selbstverständ-
lich die Frage, ob die BRD ein
Staat ohne Legitimation ist, bzw.
ob die von der BRD erlassenen
Gesetze und die von den Gerich-
ten gefällten Urteile überhaupt
rechtsgültig sind?  [7]

Leserbrief zur rechtlichen Lage der BRD

„Jeder Deutsche hat die Freiheit, Gesetzen zu gehorchen,
denen er niemals zugestimmt hat, er darf die Erhabenheit des
Grundgesetzes bewundern, dessen Geltung er nie legitimiert

hat, er ist frei, Politikern zu huldigen, die kein Bürger je
gewählt hat, und sie üppig zu versorgen – mit seinen Steuer-
geldern, über deren Verwendung er niemals befragt wurde.

Insgesamt sind Staat und Politik in einem Zustand, von dem
nur noch Berufsoptimisten oder Heuchler behaupten können,

er sei aus dem Willen der Bürger hervorgegangen.“
Hans Herbert von Arnim,

Professor für öffentliches Recht u. Verwaltungslehre in Speyer

Quellen: [5] http://quer-denken.tv/index.php/764-aufruf-zum-tag-der-wahrheit | [6] Aus der mexikanischen Tageszeitung „LA JORNADA“ |
[7] Heinrich Riedl, Tuchergartenstr. 12, 90409 Nürnberg, den  30.7.2014

Fortsetzung von Seite 1 berichtet: „Schon zu Sowjetzeiten
legte Moskau ein geheimes Bio-
waffenprogramm auf – entgegen
aller weltweiten Absprachen und
Verträge. Es gelang, das Ebola-Vi-
rus waffenfähig zu machen – und
noch gefährlicher“. Ah ja, klar:
Der Russe ist praktisch sogar der
Erfinder von Ebola, oder?
(Anm. d. Red. quer-denken.tv:
Und weil die bösen Russen Ebola
zur Biowaffe gemacht haben, be-
sitzen die USA das Patent darauf,
gelle?) [5]

Hühner- und Schweinepest ist tot – es lebe Ebola!
Pandemie der Profitg(e)ier
lj. Auf der Erde sterben jedes Jahr
zwei Mio. Menschen an der Mala-
ria, die allein durch ein Moskito-
netz geschützt wären. Und den
Nachrichten ist es keine Zeile wert.
Zwei Mio. Mädchen und Jungen
sterben jedes Jahr an Durchfall-
erkrankungen, die mit einer isoto-
nischen Salzlösung im Wert von
ca. 25 Cent behandelt werden
könnten. Und den Nachrichten ist
es keine Zeile wert. An Masern,
Lungenentzündungen und andere
heilbaren Krankheiten sterben je-
des Jahr fast zehn Mio. Menschen.
Und den Nachrichten ist es keine
Zeile wert. Aber als vor einigen
Jahren die famose „Vogelgrippe“
ausbrach, überfluteten uns die glo-
balen Informationssysteme mit
Nachrichten. Unmengen an be-
ängstigenden Alarmsignalen wur-
den ausgegeben. Eine Epidemie,
die gefährlichste von allen! Eine
Pandemie! Trotzdem kamen durch
die Vogelgrippe weltweit „nur“
250 Menschen zu Tode. 250
Menschen in zehn Jahren, das sind

im Durchschnitt 25 Menschen
pro Jahr. An der normalen Grippe
sterben jährlich weltweit ca.
500.000 Menschen. Eine halbe
Million gegen 25! Einen Moment
mal. Warum wird nun erneut solch
ein Rummel um Ebola gemacht,
obgleich die Zahlenverhältnisse
in etwa die gleichen sind? Der
transnationale Pharmariese RO-
CHE hatte von seinem famosen
TAMIFLU zig Millionen Dosen
alleine in den asiatischen Ländern
verkauft. Obgleich TAMIFLU
von zweifelhafter Wirksamkeit
ist, kaufte die britische Regierung
14 Mio. Dosen zur Versorgung
für die Bevölkerung. Schon die
Vogelgrippe hatte ROCHE und
RELENZA, den beiden Herstel-
lern der antiviralen Produkte, mil-
liardenschwere Gewinne einge-
spielt. Zuerst mit den Hühnern,
dann mit den Schweinen. Ja, jetzt
beginnt die Hysterie um die Ebola-
Seuche. Und alle Nachrichten-
sender der Erde reden plötzlich
davon. Wie viele Milliarden wer-
den diesmal reingespielt? [6]

Autor unbekannt



uw. Während der NATO-Gip-
fel noch voll am Laufen war,
ging eine erste Nachricht be-
reits durch die Welt: Ab dem
15.9.2014 findet ein großes NA-
TO-Manöver in der Ukraine un-
ter US-Führung statt. Hauptteil-
nehmer sind die europäischen
Mitglieder und damit auch

Deutschland. Die exakten Zahlen
der Soldaten und der deutschen
Beteiligung gehen weit auseinan-
der. Sicher ist nur, dass Russland
diesen Schritt als direkte militä-
rische Provokation sieht. Sind
das die in den Medien viel ange-
priesenen deeskalierenden Maß-
nahmen des Westens? [3]
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INTRO
Zu den schärfsten Kritikern
der Regierung Netanjahus
gehören ausgerechnet Vete-
ranen der israelischen Ar-
mee. Sie wollen das Schwei-
gen über das wirkliche
Gesicht der Kriege im West-
jordanland und im Gaza-
streifen brechen. Daher ha-
ben sie ihre Organisation
„Breaking the Silence“ (Bre-
chen des Schweigens) ge-
nannt. Einer der Gründer ist
Yehuda Shaul. Im Interview
erklärte er am 1.8.2014 ab-
schließend: „[…] wenn man
eine Sünde begeht und man
wiederholt sie ein-, zweimal,
dann wird sie normal. Wir
reden über 47 Jahre Besat-
zung. Wir fühlen nicht das
Leiden der anderen Seite.
Jahre, in denen wir die Pa-
lästinenser beherrscht ha-
ben, ohne sie als gleichwer-
tige Menschen zu sehen.
Und auf diese Weise ver-
lieren wir unsere eigene
Menschlichkeit. Wir können
nur frei sein, wenn sie frei
sind […]“*
In gleicher Weise brechen
Wahrheitsbewegungen welt-
weit das Schweigen zu den
Verbrechen und Lügen der
Finanzmogule, Politiker und
Medien. Denn jeder kann
letztlich nur so frei sein, wie
alle frei sind.

Die Redaktion (hm.)
*Gekürzt aus der Originalquelle: [1]

Wie lange schauen wir noch schweigend zu?
mol. Angela Merkel, deutsche
Bundeskanzlerin, hat der ukrai-
nischen Regierung eine Kredit-
bürgschaft über 500 Millionen
Euro zugesichert, womit Pro-
jekte z.B. für Wasser- und Ener-
gieversorgung und Schulen fi-
nanziert werden sollen. Der

ukrainische Staatspräsident und
Milliardär Petro Poroschenko
bedankt sich sehr für diese
großzügige Gabe der fleißigen
deutschen Steuerzahler. Wel-
cher Hohn, wenn man bedenkt,
dass die von ihm befehligte Ar-
mee derzeit genau diese In-

frastrukturen (Krankenhäuser,
Schulen, Wasser- und Strom-
versorgung …) im Südosten
seines Landes durch Bombarde-
ments gezielt zerstört!
Wie lange schauen wir noch
schweigend zu? [2]

Ab dem 15. September
sind deutsche Soldaten offiziell in der Ukraine

Quellen: [1] www.deutschlandfunk.de/gaza-krieg-wir-brauchen-das-ende-der-besatzung-und einen.694.de.html?dram:article_id=293273 | [2] www.fr-online.de/ukraine/
ukraine-merkel-verspricht-millionenhilfe,26429068,28203218.html | Kla-TV, Sendung vom 30.8.2014 | Kla-TV, Sendung vom 13.8.2014 | [3] www.derwesten.de/politik/

nato-manoever-in-der-kritik-aimp-id9780172.html | www.handelsblatt.com/politik/international/uebung-in-der-ukraine-russland-protestiert-gegen-nato-manoever/
10650940.html | [4] www.greenpeace-magazin.de/tagesthemen/einzelansicht/artikel/2014/08/02/russland-gibt-eu-mitschuld-an-blutvergiessen-in-ukraine-1/ |

http://de.ria.ru/politics/20140513/268483830.html | [5] www.taz.de/1/archiv/?id=archivseite&dig=2006/12/13/a0155 | Wikipedia Stichwort „Mudschaheddin“ |
http://info.kopp-verlag.de/hintergruende/geostrategie/f-william-engdahl/bricht-die-isis-sekte-der-cia-im-irak-bereits-zusammen-.html
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EU unterstützt Blut-
vergießen in der Ukraine
uw./mol. Der Europäische Rat
hat im Februar 2014 während
der Massenproteste auf dem
Maidan von Kiew für die EU-
Mitglieder ein Ausfuhrverbot
für „Materialien erlassen, die
für die Unterdrückung der Be-
völkerung eingesetzt werden
können“ (Spezialausrüstung
und Militärgüter), da der dama-
ligen Regierung ein gewalttä-
tiges Vorgehen gegen das eige-
ne Volk vorgeworfen wurde.
Diese Sanktionen wurden am
16.7.2014 wieder aufgehoben,
obwohl die jetzige ukrainische
Regierung im Südosten des
Landes mit brutaler Waffenge-
walt gegen die von ihr soge-
nannten Separatisten und die
dortige Bevölkerung vorgeht.
Die EU verletzt damit ihre
selbst gesetzte Regel, keine
Kriegstechnik und Ausrüstung
in Länder zu exportieren, in
denen damit bewaffnete Kon-
flikte provoziert oder vertieft
werden könnten.
Unsere Volksvertreter machen
sich damit mitschuldig am an-
dauernden Blutvergießen in der
Ukraine! [4]

Wie sich die US-Regierung des Terrors bedient
ds. Die Terrororganisation Isla-
mischer Staat (IS) ist nach Aussa-
ge des früheren CIA-Mitarbei-
ters Steven Kelly ein von den
USA künstlich geschaffener und
finanzierter Feind. Die US-Re-
gierungen bedienten sich bereits
in der Vergangenheit des Terrors,
um ihre eigenen Ziele durchzu-
setzen: Die als Mudschaheddin
bezeichneten Gruppierungen,
die in Afghanistan von 1979 bis
1989 gegen die sowjetischen Be-
satzertruppen kämpften, erhiel-
ten finanzielle und materielle Un-
terstützung vor allem von den
Vereinigten Staaten und Saudi-
Arabien. Die Waffenlieferungen
und Kampf-Ausbildung wurden
vom amerikanischen Geheim-
dienst CIA organisiert und finan-

ziert. Die Volksmudschaheddin,
eine militante Oppositionsbewe-
gung im Iran, wurde durch die
ehemalige US-Regierung unter
Präsident Bush zwar in der Öf-
fentlichkeit als terroristisch ge-
brandmarkt, aber insgeheim un-
terstützt, um einen Regimewech-
sel im Iran herbeizuführen. Ray
MacGovern, ein Ex-CIA-Mitar-
beiter, antwortete auf die Frage,
warum die CIA nun mit den
Volksmudschaheddin zusammen-
arbeite: „Ich denke, weil sie vor
Ort sind, und weil sie bereit sind,
sich für uns einspannen zu lassen.
Früher galten sie für uns als Ter-
rororganisation. Und genau das
sind sie auch. Aber jetzt sind sie
unsere Terroristen.“ [5]
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Obama ignoriert die UN-Charta

Absturz der MH17 und
Verschwinden der MH370: Zufall?
lv. Mit dem Absturz von MH17
im Juli 2014 und dem ominö-
sen Verschwinden von MH370
im März 2014 war innerhalb
weniger Monate die staatliche
„Malaysian Air“ betroffen. Ein
Zufall oder ein Einschüchte-
rungsversuch? – Malaysia bot
nämlich der US-Vorherrschaft
wiederholt die Stirn: Es führte im
Jahr 2010 eine vom US-Dollar
unabhängige Währung ein, die
durch eigenes Edelmetall ge-
deckt ist. Zudem lässt ein Urteil
eines hohen malaysischen Ge-

richts aus dem Jahr 2012 aufhor-
chen. Denn darin wurden Tony
Blair, ehemaliger britischer Pre-
mierminister, und George W.
Bush, ehemaliger US-Präsident,
als Kriegsverbrecher verurteilt.
Der Grund sind die gefälschten
Beweise für den Kriegseinsatz
gegen den Irak im Jahr 2003. Im
Jahr 2013 verurteilte dasselbe
Tribunal zudem Bush und sieben
weitere Personen aus seiner Re-
gierung wegen Verbrechen ge-
gen die Menschlichkeit im Irak
und in Guantanamo. [8]

pg. Seit Anfang August fliegen
die USA Luftangriffe gegen die
Terrortruppe „Islamischer Staat“
im Irak und wollen ihr militä-
risches Vorgehen auf Syrien
ausweiten. Obama beschrieb
bereits das weitere Vorgehen,
wenn syrische Sicherheitskräfte
die US-Truppen bei ihrer Arbeit
auf syrischem Gebiet behindern
würden. In diesem Fall soll das
syrische Luftverteidigungssys-

tem vernichtet und die syrische
Regierung abgesetzt werden.
Das Recht der Charta der
Vereinten Nationen sagt dazu
Folgendes im Artikel 2:
1. Die Organisation beruht auf
dem Grundsatz der souveränen
Gleichheit aller ihrer Mit-
glieder.
[...] 4. Alle Mitglieder unterlas-
sen in ihren internationalen Be-
ziehungen jede gegen die ter-

ritoriale Unversehrtheit oder
die politische Unabhängigkeit
eines Staates gerichtete oder
sonst mit den Zielen der Verein-
ten Nationen unvereinbare An-
drohung oder Anwendung von
Gewalt. [...]
Mit welchem Recht kann der
Friedensnobelpreisträger die Ge-
setze der Vereinten Nationen
ignorieren? [6]

False Flag für Gaza Krieg?
mh. Die Entführung und Ermor-
dung der drei israelischen Re-
ligionsschüler im Juni 2014,
die seinerzeit die kriegerischen
Handlungen der israelischen Ar-
mee im Gazastreifen auslöste,
ist weiterhin ungeklärt. Denn
einige Tage nach der Entführung
wurde der polizeiliche Mitschnitt
des Telefonnotrufes einer der
drei Kinder veröffentlicht. Im
Hintergrund ist die Stimme eines
Entführers zu hören, der hebrä-
isch spricht! Diese Tatsache
macht doch sehr nachdenklich.

Denn bis heute konnten keine
Beweise für die Verwicklung der
Hamas in diese Entführung vor-
gelegt werden. Und doch besteht
Israel darauf, dass die Entfüh-
rung der Schüler den Krieg
gegen den Gazastreifen recht-
fertigt. – Könnte der wirkliche
Anlass eventuell in den neu ent-
deckten, gigantischen Erdgasvor-
kommen vor der Küste des Gaza-
streifens liegen, deren Förderung
den Palästinensern nahezu un-
begrenzte Entwicklungsmöglich-
keiten bescheren würde? [10]

mb. Die US-Regierung hat
Sanktionen gegen Uganda ver-
hängt: Sie sagte ein Militär-
manöver ab, setzte Hilfspro-
gramme aus und erließ Ein-
reiseverbote für verschiedene
Personen. Der Grund ist Ugan-
das neues Homosexuellenge-
setz, welches Homosexualität
verbietet.
Dieses Gesetz laufe „univer-
sellen Menschenrechten“ zuwi-
der, teilte das Weiße Haus mit.
Einmal mehr mischen sich die
USA in die inneren Angelegen-
heiten eines anderen Staates
ein: Sie bestimmen zuerst, was
aus ihrer Sicht ein universelles
Menschenrecht ist und achten
dann als „Weltpolizei“ darauf,
dass dies eingehalten wird.
Wer aber weist die USA zu-
recht, selber die Menschen-
rechte einzuhalten? [7]

Bravo Oberster
Gerichtshof der USA!
mrb. Vor vielen Abtrei-
bungskliniken in den USA
stehen Lebensschützer und
versuchen Frauen, die sich
zur Abtreibung begeben
wollen, davon zu überzeu-
gen, dass es bessere Wege
gibt. Ein neues Gesetz ver-
bot den Lebensschützern,
Schwangere im Umkreis
der Klinik, d.h. auf dem
Gehsteig vor der Klinik,
anzusprechen. Der Oberste
Gerichtshof der USA hat
nun am 26. Juni 2014 die-
sem Gesetz einstimmig wi-
dersprochen. Begründung:
Die amerikanische Verfas-
sung verbietet es, Gesetze
zu erlassen, welche die
Redefreiheit einschränken.
Das Gericht erkennt zudem
an, dass es sich bei den
Gehsteigberatern nicht um
gewaltbereite Störenfriede
handelt, sondern um Mit-
menschen, die im persönli-
chen Gespräch mit schwan-
geren Frauen Alternativen
zur Abtreibung aufzeigen
wollen. Das Gericht hat so-
mit zugunsten des Lebens
entschieden. [9]

Sieger-Ecke:

Schlusspunkt ●
„Es gibt kein Verbrechen,

keinen Kniff, keinen
Trick, keinen Schwindel,
kein Laster, die nicht von

Geheimhaltung leben.
Bringt diese Heimlich-
keiten ans Tageslicht,

beschreibt sie, macht sie
vor aller Augen lächer-
lich, und früher oder

später wird die öffentliche
Meinung sie hinwegfegen.
Bekanntmachung allein
genügt vielleicht nicht;
aber es ist das einzige
Mittel, ohne das alle
anderen versagen.“

Josef Pulitzer

 Quellen: [6] www.tagesspiegel.de/politik/terror-in-syrien-und-im-irak-frankreich-und-usa-fliegen-einsaetze-gegen-islamischen-staat/
10701286.html | www.nytimes.com/2014/09/14/world/middleeast/paths-to-war-then-and-now-haunt-obama.html?_r=0 | www.un.org/

depts/german/un_charta/charta.pdf | [7] Radio SRF 1, 20.6.14, 6.00 Uhr, „Heute Morgen“ | www.focus.de/politik/ausland/waterboarding-
walling-elektroschocks-mit-diesen-15-methoden-foltert-die-groesste-demokratie-der-welt-ihre-feinde_id_3746525.html | [8] Neue Solidari-

tät, Nr. 17 / 25.4.2012 „Kriegsverbrechertribunal spricht Bush und Blair schuldig“, S.8 | www.youtube.com/watch?v=winpKOltAEM |
[9] SHMK Nachrichten, Ausgabe Aug/Sept. 2014, Nr. 78, Seite 3 | [10] www.gas-magazin.de/gasmarkt/hoffnung-auf-gasvorraete-im-

gazastreifen_34093.html | www.morgenpost.de/politik/ausland/article1759256/Beim-Streit-mit-Israel-geht-es-um-Erdgas-vor-Gaza.html |
www.rf-news.de/2014/kw32/07.08.14-gasfelder-vor-gaza-ein-weiterer-kriegsgrund | www.jpost.com/Operation-Brothers-Keeper/Recording-

of-distress-call-to-police-by-kidnapped-teen-released-361169

US-Sanktionen
gegen Uganda



cg. Nach dem Untergang des
Kommunismus beschlossen das
Britische Empire und die Verei-
nigten Staaten die sogenannte
„Doktrin des Neuen Amerika-
nischen Jahrhunderts“ auszuru-
fen, ein Rezept für ein englisch-

amerikanisch dominiertes Welt-
reich. Ziel war es, Russland als
schwindende Supermacht wirt-
schaftlich zu schwächen und die
Globalisierung einzuleiten. Un-
ter anderem sollte das durch De-
regulierung* des Finanzsystems

verwirklicht werden. Als wei-
teres Ziel wurde beschlossen, in
den Ländern, welche sich die-
sem Weltreich nicht unterwer-
fen wollen, gezielt einen Re-
gimewechsel herbeizuführen.
Libyen, Syrien und die Ukraine

sind aktuelle Beispiele für die
Umsetzung dieses Planes. [3]

Virenwarnung! Gegenstimmen-Internetseiten werden leider immer wieder von Hackern mit Viren verseucht. Hier schützt der S&G-Handexpress –
Infos kurz, bündig und ohne Internetzugang – Tipp für alle, die dennoch auf die Links zugreifen: Nie von einem PC mit wichtigen Daten ins Internet gehen!

Sie haben eine wichtige Info? Verfassen Sie einen kurzen Hand-Express-Artikel. – Nennen Sie darin Ross und Reiter!
Quellen möglichst internetfrei! – Und senden Sie Ihren Kurzartikel an SuG@infopool.info

INTRO
Wer die aktuellen Gescheh-
nisse in der Welt beobach-
tet, so wie sie wirklich sind,
kommt immer mehr zu dem
Schluss, dass es sich nicht
um Zufälle handeln kann,
was uns über die Kriege,
oder z. B. über die soge-
nannten Seuchen und Epi-
demien, vor allem durch die
einseitige Berichterstattung
der Mainstream-Medien vor
Augen geführt wird.
Diese Ausgabe der S&G ist
einmal mehr Zeitzeuge da-
von, obwohl wir auch heute
wieder nur die oberste Spit-
ze des Eisbergs berühren
können. Gut, dass es immer
mehr Menschen gibt, die
die Meldungen und Be-
richte der Massenmedien
kritisch hinterfragen und
sich darüber hinaus durch
unabhängige, freie Medien
informieren! Das gibt Hoff-
nung, dass  die gezielte Mei-
nungsmache  noch vollstän-
dig ihren Einfluss auf die
Völker verliert.
          Die Redaktion (ef. /dec.)

USA prägt Weltmeinung über Massenmedien
swb. Wie viele Gegenstimmen
zu den üblichen Verurteilungen
und Mutmaßungen gegenüber
Russland sind schon im Internet
und durch die S&G erschienen:
Terroraktionen gegen demokra-
tisch legitimierte Staatsgewalt
auf dem Maidan, amerikanische
Phosphorbomben auf südukrai-
nische Städte, Massaker an
friedlichen Demonstranten in

Odessa und Sanktionen gegen
Russland aus zweifelhaften
Gründen. Doch die Massenme-
dien stellen die Tatsachen  wei-
terhin verdreht dar und ver-
schweigen Gegenstimmen.
Steht die Medienlandschaft un-
ter einer politischen Doktrin?
US-Präsident Obama erläuterte
bei seiner Ansprache vor Absol-
venten der West-Point-Militär-

akademie am 28. Mai 2014 die
Strategie, mit der die USA die
Führungsrolle auf der Weltbüh-
ne einnimmt und bringt es
schließlich auf den Punkt:
„Unsere Fähigkeit, die Weltmei-
nung zu formen, hat Russland
sofort isoliert!“. Geleitet von
der amerikanischen Führung ha-
be „alle Welt“ sogleich Russ-
lands Handlungen verurteilt. [1]

~ Ausgabe 49/14 ~

up. Während seiner Amtszeit
hatte George W. Bush jr. ge-
warnt, es sei gefährlich, die
Truppenstärke der USA im Irak
zu reduzieren. „Es würde be-
deuten, dass wir erschreckend
viele Massenmorde riskieren.
Und wir würden zulassen, dass
der Irak zu einem sicheren Ha-
fen für Terroristen wird.“ Heu-
te wird Bush für diese Aussage
von amerikanischen Leitmedi-
en als Prophet gehandelt. Aber

hat er nicht eher Plan B verra-
ten, der sich heute vor unseren
Augen zu erfüllen scheint?
Was nämlich derzeit durch die
brutalen IS-Milizen im Irak
und in Syrien geschieht, ist ge-
nau im Plan der USA und nicht
etwa die unvorhersehbare Fol-
ge des Abzugs amerikanischer
Truppen aus der Region. Steven
Kelly, früherer CIA-Mann, äu-
ßerte am 28. August 2014 ge-
genüber Press TV: „Die IS-Mi-

liz ist ein künstlich geschaffener
Feind, deren Ausrüstung und
Finanzierung völlig von den
USA und deren Verbündeten
geleistet wird.“
Nicht Zufälle bestimmen den
Lauf der Ereignisse im Nahen
Osten, sondern eiskaltes Kal-
kül in einem hinterhältigen
Spiel um Macht und Ressour-
cen. [2]

IS-Miliz*: Alles läuft nach Plan

Systematisch geplante  Weltmachtübernahme

„Wieder wird ein Problem kreiert, die Weltöffentlichkeit mit grausamen
Bildern und Berichten gegen einen inszenierten Feind aufgestachelt,

und dann die „Lösung“ präsentiert:
Bomben auf syrisches und irakisches Territorium.“

Nach dem Prinzip „Problem, Reaktion, Lösung“ von David Icke

*Extremistenmiliz Islamischer Staat
(Miliz = Volksheer)

*Ausschaltung der Finanzmarktauf-
sicht in den jeweiligen Ländern
Siehe auch S&G-Ausgabe 13/14 und
30/14

Quellen: [1] Nationalzeitung Nr.34, S.3; www.youtube.com/watch?v=bcby8cDzkf0#t=1628; www.zeit.de/news/2014-05/28/diplomatie-obama-bekraeftigt-globalen-
fuehrungsanspruch-der-usa-28173602 | www.national-zeitung.de/shop/page/87?sessid=gWyKv98kU5ecSWyxjvvlfiDkWVc3b5DswgT6exZLjXUZq7QiKVr

GZspnYQQkQpQ7&shop_param= | [2] http://nation.foxnews.com/2014/09/07/was-george-w-bush-right-about-iraq-all-along | www.huffingtonpost.de/2014/09/08/
george-bush-sagt-2007-isis-terror_n_5783480.html | http://info.kopp-verlag.de/hintergruende/geostrategie/f-william-engdahl/bricht-die-isis-sekte-der-cia-im-irak-
bereits-zusammen-.html | [3] „Neue Solidarität“ Nr. 27 vom 2.7.2014, Helga Zepp-LaRouche, Rede in New York zum 30. Jahrestag des Schiller-Instituts |

www.bueso.de/node/7442 | www.solidaritaet.com/neuesol/2014/27/index.php
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Quellen: [4] Radio SRF1, 10.9.2014, 7.00 Uhr Nachrichten | www.jta.org, 21.12.2012 | haaretz.com, 29.10.2012 | [5] http://
german.ruvr.ru/news/2014_09_10/Verteidigungsminister-bestatigt-Ukraine-nutzt-Waffenruhe-fur-Truppenverstarkung-
8042/ | http://expresszeitung.ch/redaktion/geopolitik/ukraine/die-ukrainische-armee-hat-den-krieg-im-suedosten-ihres-

staatsgebiets-verloren | [6] http://netzfrauen.org/2014/09/02/ebola-panik-ein-lukratives-geschaeft-point-de-vue-ebola-le-
mensonge-generalise/ | http://reseauinternational.net/ebola-crise-servir-les-interets-occidentaux-au-detriment-lafrique-

chine/ | [7] Auszüge aus Originalartikel | www.deutsche-wirtschafts-nachrichten.de/2014/04/04/usa-wollten-kubaner-ueber-das-
internet-gegen-regierung-aufhetzen/ | „Wie funktionieren moderne Kriege“: www.kla.tv/3359

*Angeblich jüdische Schrift über Pläne
zur Weltherrschaft, deren Authentizität
umstritten ist.
**B´nai B`rith, jüdische Organisation,
die 1843 in New York als geheime Loge
gegründet wurde.
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Maulkorb
statt Aufklärung
erc. Der Sprecher der grie-
chischen nationalsozialistischen
Partei „Goldene Morgenröte“, Illi-
as Kasidiaris, las 2012 zum An-
lass der ausweglosen Finanzkrise
im griechischen Parlament laut
aus den umstrittenen Protokollen
der Weisen von Zion* vor. Nie-
mand von den anderen Parteien
erhob Einspruch, sondern es soll
absolute und betroffene Stille ge-
herrscht haben. Das europäische
Außenamt der zionistischen Hoch-
grad-Loge und Machtzentrale
B`nai B`rith** verurteilte das
Vorlesen der Protokoll-Texte aufs
schärfste. In einer 1.000 Seiten
umfassenden Analyse hat Jo-
hannes Rothkranz, kirchenkri-
tischer Theologe und Buchautor,
jedoch einen nüchternen Ver-
gleich zwischen den Zionisten-
Protokollen und der gegenwär-
tigen politischen Lage gezogen
und kam zu dem schockierenden
Ergebnis, dass die vor mehr als
100 Jahren formulierten Ziele na-
hezu perfekt mit dem übereinstim-
men, was bis heute erreicht wurde.
Mit einfachen Worten, die grie-
chische Finanzkrise war geplant.
Nun wurde vom griechischen Par-
lament ein  neues „Antirassismus-
Gesetz“ beschlossen. Laut SRF1
dient es dazu, gegen Vertreter
der sogenannten rechtsradikalen
Partei „Goldene Morgenröte“
verschärft vorzugehen. Einmal
mehr werden unter dem Deck-
mantel der Toleranz offene und
kontroverse Diskussionen verbo-
ten und unter Strafe gestellt. [4]

sv. Trotz der Waffenruhe und der
Einigung zu einer friedlichen
Konfliktlösung zwischen der uk-
rainischen Putschregierung und
der Führung von Donezk und
Lugansk am 5.9.2014 in Minsk
durchbrach die ukrainische Ar-
mee die Verteidigungszone um
Donezk und rückte bis auf drei
Kilometer auf das Stadtzentrum
vor. Der ukrainische Parlaments-
chef Turtschinow forderte zudem
die Regierung auf, die Waffenru-
he für die Aufstockung des Trup-
penaufgebots im Osten zu nut-
zen: „Wir müssen jede Stunde
wirksam nutzen. In erster Linie
müssen wir die Streitkräfte und
alle bewaffneten Formationen,

die die Ukraine heute verteidigen,
verstärken, aber auch die erlit-
tenen Verluste an Personal und
Technik auffüllen“. Zudem for-
derte Turtschinow, alle Waffen-
fabriken des Landes rund um die
Uhr arbeiten zu lassen sowie alle
diplomatischen Hebel in Bewe-
gung zu setzen, um schnellstens
Waffenhilfe aus dem Ausland zu
bekommen. Das zeigt, dass es
der Kiewer Putschregierung gar
nicht um die Waffenruhe oder
um eine diplomatische Lösung
geht, sondern darum, den Krieg
gegen die eigene Bevölkerung
fortzusetzen, um auch die ostuk-
rainischen Teilrepubliken unter
ihre Gewalt zu bringen. [5]

Hinterlist der Kiewer Putschregierung

„Der Mensch hat kein Recht, seinen Mitmenschen zu töten,
 und er ist nicht entschuldigt, wenn er es in Uniform tut.

Damit fügt er lediglich dem Verbrechen des Mordes
die Schande der Knechtschaft hinzu.“

Percy Bysshe Shelley (1792 – 1822)

ef. US-Präsident Obama will
3.000 Soldaten in den Kampf ge-
gen die Ebola-Epidemie nach
Westafrika entsenden. Unabhän-
gige Ärzte kritisieren die mediale
Panikmache um den Ebola-Aus-
bruch allerdings scharf. Zwischen
März und August 2014 seien von
der WHO lediglich 788 Todesfäl-
le formell als Ebola-Fälle regis-
triert worden, wogegen Jahr für
Jahr 1,2 Millionen Todesfälle
durch Malaria verursacht würden.
Außerdem wirke es weiter ver-
dächtig, dass in den Medien stets
Pflegepersonal mit Schutzmasken
und Schutzanzügen abgebildet
würde. Das Ebola-Virus sei näm-
lich gar nicht so leicht zu übertra-
gen:  Ein direkter Kontakt mit
Körperflüssigkeiten wie Blut, Kot

oder Erbrochenem sei nötig. Pro-
fessor Bruno Marchou* bestätigt:
„Es gibt keine Übertragung durch
die Luft […].“ Warum werden für
die über 2.000 Malariatoten pro
Tag in Afrika nicht dieselben An-
strengungen unternommen? Die
bekannte französische Plattform
„Le Blog Finance“ stellt fest, dass
die Ebola-Epidemie sich seltsa-
merweise exakt in den rohstoffrei-
chen Ländern ausbreite, in denen
der Westen sich in einem Interes-
senskonflikt mit China befinde.
Bereits im Jahr 1999 schrieb die
„WELT“, dass das Ebola-Virus
zum Arsenal der biologischen
Kriegsführung gehöre …  [6]
*Leiter der Abteilung für Infektions-
und Tropenkrankheiten der Klinik Pru-
pan in Toulouse

Ebola – Interessenkonflikt statt Seuchen-Epidemie?

Schlusspunkt ●
„Die hinterhältigste Lüge
ist die Auslassung.“ Was be-
reits Simone de Beauvoir*
erkannte, lässt auch heute
den aufmerksamen Beob-
achter des Zeitgeschehens
täglich aufhorchen und
nach den tatsächlichen Zu-
sammenhängen forschen.
Es braucht jedoch auch
Menschen, die all das,
was die Massenmedien ver-
schweigen oder verdrehen,
sauber dokumentieren und
darüber hinaus vor allem
Menschen, die es auf der
ganzen Welt bekannt ma-
chen. Eine bessere Mög-
lichkeit, die zukünftige Ge-
schichtsschreibung vor Lü-
gen zu bewahren, gibt es
sicherlich nicht.
*französische Schriftstellerin (1908–
1986)  Die Redaktion (ef./dec.)

USA wollten Kubas
Regierung schwächen
Die US-Regierung errichtete ein
soziales Netzwerk für Kuba, das
die jungen Leute gegen  ihre Re-
gierung aufhetzen sollte. Das Pro-
jekt mit dem Namen ZunZuneo
begann im Jahr 2009, nachdem
die US-Firma Creative Associ-
ates International die Handy-
Nummern von einer halben Milli-
on Kubanern erhielt. Das soziale
Netzwerk wurde mehr als zwei
Jahre unterhalten und erreichte
zuletzt mindestens 40.000 Nutzer.
Ziel der Geheim-Operation, die
über Strohfirmen in Spanien und
auf den Cayman-Inseln abge-
wickelt wurde, war ein Umsturz
auf Kuba. Die Sache flog auf und
von einem Tag auf den anderen
verschwand das soziale Netzwerk

– zur Überraschung zehntausender
Kubaner.
Brisant: Die US-Steuerzahler
finanzierten das Projekt mit 1,6
Millionen Dollar. Dieses Geld
wurde in den öffentlichen Regie-
rungsdaten als unspezifisches Pro-
jekt in Pakistan ausgewiesen. [7]


